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Unsäglicher Streit um Bezahlung der Erzieher/-innen endlich beigelegt FDP widerspricht

„Fake-News“ der SPD und wirft der Rathausspitze Dilettantismus vor

Das Positive sei vorweggenommen: Die FDP begrüßt, dass die Stadt sich endgültig mit

den Erzieher/-innen geeinigt hat und der Streit um die Bezahlung damit nach über drei

Jahren hoffentlich beigelegt ist. Auf der anderen Seite kostet diese Einigung die ohnehin

klamme Stadt rückwirkend 600.000 € und zukünftig rund 300.000 € jährlich mehr; Geld

der Steuerzahler/-innen. „SPD-Fraktionschef Diekmann spricht von Komplettversagen der

Hauptamtlichen, die FDP Fraktion nennt das deutlicher: Dilettantismus in Reinform an der

hauptamtlichen Rathausspitze“, stellt FDP-Fraktionsvorsitzender Tobias Kruger fest. „Die

FDP erwartet (ebenso wie alle Bürger/-innen der Stadt es selbstredend tun) von den

hauptamtlichen Dezernenten, dass sie nur Verträge und Nebenabreden unterschreiben,

die juristisch solide sowie hieb- und stichfest sind und nicht zum Schaden der Stadt oder

ihrer Mitarbeiter/-innen führen oder führen können.“ Es drängt sich für die FDP Fraktion

zudem die Frage auf, wieso die gesamten Hintergründe des jetzt gemachten Angebots an

die Erzieher/-innen von Bürgermeister Roland Kern öffentlich erläutert wurden und nicht

vom eigentlich und sachlich zuständigen Ersten Stadtrat Jörg Rotter?

Sehr deutlich widerspricht die FDP der „Fake-News“ - Darstellung der SPD, dass diese

die einzige Partei gewesen sei, die auf die seinerzeitigen Risiken hingewiesen habe. „Die

FDP Fraktion hat der damals zugesagten – außertariflichen – Höhergruppierung nicht

zugestimmt, weil es eine Grundüberzeugung der Liberalen ist, dass sich die Stadt nicht in

die Belange der Tarifpartner einmischen soll. Nach der erfolgten Tarifeinigung hat die

FDP konsequenterweise und selbstverständlich der Rückkehr zur Bezahlung nach Tarif

zugestimmt“, weist Fraktionsvize Dr. Rüdiger Werner die Vorwürfe der SPD deutlich
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zurück.

„Die FDP setzt sich schon lange für eine den gewachsenen Aufgaben und Ansprüchen im

Kindergartenbereich angemessene Bezahlung der Erzieher/-innen ein. Allerdings setzt die

FDP dabei, anders als die anderen Parteien, mittelfristig auf eine stärkere Differenzierung

der Kräfte: Studierte Pädagogen und Sozialpädagogen mit Gehältern, die denen von

Grundschullehrern angelehnt sind, dazu ausgebildete Erzieher/-innen und Betreuer/-innen

und auch qualifizierte fachfremde Teilzeitkräfte zur Vermittlung besonderer Talente.
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